
Afflighem ZULT Genüge. L Äbgesehen also Von der Entscheidung
der rage, über Herkunft der kKeformmönche, mıt denen der selıge
Altmann VO1 Passau dıe el Kremsmünster besetzte, bılden obıge
Notizen einen Bewels mehr, W1Ee sehr auch selbst 1n dem bezüglıch cCler
Ordensdiscıplın SONST übel beleumundeten L Jahrhundert Krems-
munster JeHSn nıcht wenıgen Abteıen zählte, welche Interesse und
TIreue der Urdensdiscıplın bewahrten.

Exc1idium VEr horribile
atıiae St1 Maxımin1 Ireviros,

Conscriptum ab ocuları lexandro Henn;
ejusdem coenobil Religioso postea Abbate

xr

(Mıiıtgetheıilt VO: Phıl 1PP 1el Definitpr In uwer.)
er Verfasser dieser (Geschichte der Zerstörung der 1

{
rn

Maximin hbe1 TrIier 1Im Ins 1674 lst der ın der
trıerischen Geschichte mıt uhm genannte Abht Alexanderen Derselbe War büllıngen bei Sst. eıt (Bezirk Aachen) AInı

Februar 1643 geboren nd Lral am August 1662 In den
Benediktiner-Orden AB St Maxımıin eın WO seın Oheim Maxımin
Gülich se1t 1654 Abt War ach dem Tode C1eses, welcher AI

December 1679 In dem maxımınıschen Kefugium 1n der Sta.
erfolgte. wurde Henn Aht und stan dıieser Ur VOIN Ja
uar 1680 bıs Zı seıiınem Tode AInı 2 Mai 1698 vVor In der
«Metropolis» Brower und Masen heisst VOIL ihm : Vır Incom-parabılıs, MI S11ı sımılem habıLUrus, umen Ordinis et COTONAabbatım

Abt Henn fand bel seinem Amtsantritte . Kloster und Kirchedurch die Franzosen zerstört. das Vermögen durch cie ner-
chwinglichen Kriegscontributionen ZErPULLEL: Archiv und Bıbliothekzerstreut und e Klostergemeinde ın dem ngen KRKaum ihres

giums, Fetzenreich genannt, *) 1ın der gedrücktesten und
sten Lage. Obgleich die kaiserlichen ruppen A 1 A  Se

mber 1675 die Stadt ATrier, welche s<e1it dem September 1673den Händen der FranzosMAZCY  e en Wwar. ach hartem Kampfe mıitWaffengewalt wieder erobert hatten. musste der Maxımminer-Convent A E bıs 1 Jahre 1683 1ın dem städtischen Refugiumgleichsam wlie‘ ın der Verbannung, verwelen. Unter diesen
Üüberaus schwierigen Verhältnissen gelang der Klugheit und der

Direect spricht für Kremsmünste
verbrüderung beıder Klöster. ehe Loserth

Beziehungen zu Afflighem die Gebets-
Fetzenreich 1: nach Urkunden aus dem LA]ahrhundert «Bonifa-des Reichen Haus», gegenwärtig Lokal des trıerıschen Gesellenvereines.



angestrengtesten Thätigkeit des es Henn. dıe ökonomische
Lage SEINES OSTEeTrs wıeder in Ordnung D: brıingen und In der
kurzen Zeıt VOL 1680 —833 Kırche und Kloster auf das Herrlichste
Y prestaurıren. ann egte der ausgezeichnete Mann Hand allı die
Wiederherstellung der Bibhiothek und des Archıvs hess den
er AaUTEUS alıae St. Maxımin1i miıt seinen altesten
Urkunden nıcht OSS COPIFEN: sondern auch ZUEF Sıcherung des
Besitzstandes qlle späteren Tkunden UTeC die Notare Conrad
und Martıni VO s Maı 693 A, iın beglaubigter OTM ah-
schreıiben und ın dem gTOSSCH, Fohobände umfassenden Diplo-
malar der 1 St. Maximin 1) gruppenweıse ach alphabetisch
geordneten Ortschaften 7zusammenstellen. ever (n seınem mittel-
rheinıschen Urkundenbuch) nennt Aese Arbeit «Das schönste
Denkmal wahrhaft wissenschaftlicher Sorgfalt». uch ür das innere
„‚eben in St Maxımımm E1IstEeiE Henn Ausserordentlhiches: Er hbrachte
die klösterliche Discıplin und d1e wissenschaftlichen sStiuchen ZUuU

er Blüthe Eı rliehte C1e FKHreude, dass an einem JTa  © dem
September 1693 sechs Mönche, darunter dıe nachherigen

Nıicetius Andreä nd Nicolaus Jaccıus, das OKLOTa der
T’heologıe . der Universıität ZU Trıier siıch erwarben. uCN In
weıteren Kreıisen wWaren die Verdienste d1eses Mannes Z hoher

Als ım a  IKS 16  9; eINE päpstliche undAnerkennung gelangt
eINe königlich-französische ((ommıssıon 1n der Benediktiner-Abteı
ZU Echternach ZUT Reformirung der klösterlichen Discıplin nıeder-
ESCLZE wurde, ward auch Abt Alexander Henn ZUgeZ0ogen. In
den CLeN heisst S quibus adjunximus H} atem ar Ma-
X1MIN1, 1MMae prudentiae el pletatıs vırum. Unser Abt He
W ar die eele dieser Commission und die Statute welche beınddieser Gelegenhei ür das Kloster Echternach ver asst
31 Oktober des genannten Jahres VOIN en Conventualen nte
zeichnet worden sınd, ragen durchaus das xepräge SEINES (zeistes.
S1e enthalten unter anderem einen besonderen Artıke ıIn Betreff
des Studien-Kursus der jungen Mönche Im I1 Kapitel Art
he1isst « 116 autem praedie documenta vel perdantur vel
corrumpantur, sollieitus sıt abbas. ut aubh INanlu duorum ota-
rT1L0rum 1a1 copl1ae authenticae, qUAaE deinde. amıttantur,
cCompıNgaNtur iın IDRARDRER vel plura volumına ordıne aephabetico
ul In Casıl necessıtaftıs ad ılla, intactis orıginahbus. PECHE
haberı possıt. » aCc  em che Theıten der Commission bee di
Waren, wurde Aht Henn mıt der Vollzugsetzung des
eNe€&E  5 beauftragt : interım Vero um domınum pa.tr?

OS ‚aVdrum enn, set1 Maximini bbatem Committim
statuta observarı ah omnibus faclat.

Dieses Diplomatar, wie auch dıe Copie des 1ibex; aureus, welche längere
Zeit aphanden gekommen war, sind ın der Stadtbibliothek in Irier ufbewahrt



Abht Alexander Henn hat SSsSer kleinen registralischenZusammenstellungen und Notizen. welche sich maxımınıschen
Handschriften VOINl iıhm vorfinden drei Schriften hinterlassen :

Ephemerides Trevirıcae obsidionis PEr (zallos a.h Augusto 1673
kExeidium Vere horrıbile atlLlae s Maxımini Trevıiros

ONsSCr1pium a.h ocuları Alexandro Henn jusdem coenobıu
Rel1g10s0 postea Abbate kxeidium S{ Paulını,

dıe Zerstörung des Stiftes St Paulın bel r}  Irıer  al 1111 Te
1674 geschilder ist.

Die beıden Schriften unter und finden siıch
eiNnem «Maxımıinlana » betitelten Fohlobande 111 der Stadtbibliothek

Trier 1253 die Schrift ist 108 an der handschrift-
liıchen Annalen der el S Maximin VONn dem Jesuiten lex
Wiltheim AIl Schlusse beigefügt OÖbgleich diese Schriften 1r dıe
Lokalgeschichte Irıers WIC r dıe allgemeıne (xeschichte VO  n}

iıchtigkeıt Sınd, ist dennoch keine derselben ihrem ganzen
mfange 18081 Original gedruckt ZULT® Offentlichkeit elangt vtten-
achund Müller en 111 den Anımadversiones Z den est8a

VIrOTUMmM I1 pag 31 Auszüge miıtgetheit. Marx hat
ch hte des Klosters Maximin (I1E 147.) und des Stiftes St.

und seınen « Fhıngmauern und Thore der Trier>»,
1 ausgjıebigen (+ebrauec VO  S den Trheıten des es

enn emacht. Stramberg hat e1iINnel Ausgabe der Metropolıs
Brover1 et Maseniui das Kxeidium Sst Maxımini 3881 Auszuge w1eder-
egeben. uletzt 1at (+ymnasıallehrer Buschmann Trier
(iymnasial-Programm 1880 das kxeidium St Paulini wörtlicher
deutscher Uebersetzung veröffentlicht

Die Annalen VO  k=x Wiıltheim sind Me1INeEs Wissens NUT 111
ZW 61 Kxemplaren vorhanden deren aS iın der Stadtbibliothek
ZU Irıer, das andere, AaUs dem Nachlasse des Dr Ladner
Il 4TEr nunNmehr den Händen des Kaplans Dasbach sıch
findet Ich gebe das kxeidium nach letzterem Manusecript mıiıt
ergleichung des Manuseriptes der Stadtbibliothek 11 den hbel

VL bach und Stramberg gedruckten Partien. Die Schrift
NZe Inhalte ach ZUIMN Abdrucke bringen An Jassen,

1C aber nıicht für angemessen. Vor Allem habe ich, da
ch zunächst die (Geschichte des Benediktinerklosters St Maximin
1981 Auge atte, die Kroberung der Stadt Trier 18081 August und

September 1673 durch dıe Franzosen N1C aufgenommen : einmal
we1ıl M1eser Iheıl der Schrift Henn’s das dieser Zeıitchrift gesteckte£  1e1 überschreitet, und dann waeıl die (zeschichte dieser gewalt-samen besıtznahme der Stadt schon Von Marx 111 dem Buche

Thore der stadt Irier» geschildert ist.
HKerner konnte iıch manches des ennschen Manıu-

BA i unberücksichtigt lassen, weıl derselbe wıederholt Ora-
her Deklamation ber das schreiende Unrecht und die rohe



Gewaltthätigkeıt der französıschen >Oldaten und besonders ihres
Befehlshabers V1gnOorYy sich ergeht In chesen moralısırenden
Excursen, VOILL denen iıch 1UL des Beispiels und, H das
Gepräge der Schrift nıcht vollends SAN verwıschen, Einzelnes
aufgenommen habe. legt Henn NC SEILNSC Kenntniss der
classıschen und christlichen I ıteratur AaAl Lag Die zahlreich
beigebrachten Schriftstellen W E1ISS er vortrefflich AD verwerthen
Kirchenväterstellen SINa ihm reicher Fülle (z+ebote
(j;edanken sind geistreich, dıe Sprache {lLessend, oft hınreisse
Das Lateinische an der gelehrte Abt miıt erstaunlic
ewandtheıt Be1 dem Reichthum al edanken und OT’LE
woruüber der Verfasser erfügt, wird allerdings der Stil manchmal
schwulstig : A1e Fn Jangen, 111 einander geschobenen Sätze
schweren das Verständniss. VUeberhaupt ıst Henn mehr ZUu eINnem
Kedner ngelegt q|s ZU E1INEIN Historiker ; aber gerade dieses
Moment wırd ich offe. as (1anze ZU angenehmen
nd wohlthuenden Lektiüre machen während dagegen der Inhalt
uULls höchstbetrübende Anschauungen ugen führ

Das Eixeidium atlae > Maxımmnı Ist e1INe KpIsode AaUs
der Zeıt der Vernichtungskriege, welche der übermüthıge Ludwig XIV.
111 der Hälfte des k4 Jahrhunderts Deutschlan: ührte
un  D, welchem kKılsass. alz und Erzstift Trier unter den Ze
störenden Fusstritten des gallischen kroberers Unsägliches
leiden hatten

Als König Ludwı1g 11 Jahre 1642 Holland, welc
iın 9R he Triple-Allianz mıt England nd Schweden Z

nd ZU auseFrieden VON Aachen Mai 66
eroberten Landes und eroberter Festung gEZWI 5
riegbegann, WaTr es SsSe1INer und seıner Unterhänd Kiu
und Bestechungskunst gelungen, O NUur den Önıg Karl
England, sondern den Kurfürst Maximilian Köln un

den Oa  SE  Bischof. (  T  alen VOon Münster für sıch Z
trierische Kurfürst, Karl Kaspar VOoNn der even (1652—1676),
W  AT allen Aussıcht gestellten Geldspenden gegenüber standhaft
geblıieben ; konnte jedoch, wenn ET SE Land N1ıC den off
Feindseligkeiten der Franzosen vollends aussetizen wollte, de
Durchzug für Iruppen, Provıant und 1egsgerä‘
bwärts nicht VErWEISETN. Als aber Kaiser Leopold

rmnıt Kurfürst Friedrich von Brandenburg
obachtung der Franzosen aufstellte und bald
mıt deutschen "Truppen 1111 KEinverständniss 1n
eın überschritt, da beschlos dı ranz erT1ISCder Trier und der u TE fes
Landes sıch b INAaC en erfo gTC1
Anschluss des rfür an den unm ich ZuUu mache



ar

auch 198081 das unglücklich Land während des Krıeges al l-
JIr ausbeuten Z können Von SGC1IMHNCH Hoflager Dieden-

oien AaUs ertheılte ÖN1g Ludwig 11 SERan 1673 - (+2neralen
Rochefort und OuUT1IIEe nachdem S1Ee eben Mastrıcht GLI
hatten den Befehl mıL eeresmacht L11 das Trierische eINZUFrÜCken
amnı begınnt dıe (x+eschichte UNsSeTES <«Exeidium»

ıe Umzıngelun der Sta durch d1e iranzösischen Truppen
ınter Rochefort ourille, BUuSSsVY, du (Cilar nd Sourde War
IN August vollendet und 31 fing d1e Bbeschiessung 4A11
welche hıs ZU September fortgesetzt wurde An demselben
Tage begannen C1e Unterhandlungen und AInl deptember nahmen
d1e französischen Iruppen Besıtz der Stadt Unerhört K

16 Krpressungen und Grausamkeiten welche die iranzösiıschen
Idaten ZW E1 Te lang der Sta verübten 14115942 lıchen
eıden NVarel c1e Bewohner ausgesetzt Der französische (lom-

mandant de V1gNOrY safzie es daran Urn ITrier AA recht
IL, uneiınnehmbaren Platze SABi machen. Und amı der
Z ung der nichts SCL, Was den belagerern Schutz und

enwurden PLILSSUM Kırchen und Klöster, Häuser
u ergeworfen und es dem Erdboden gleich

ach Als dann ndlıch ach Verlauf VONn ZW 61 Jahren C1e
hsarmee heranrückte konnte 1eselhe eErst ach e1INeTr Bela-

CLUNS mehr als Wochen August bıs ZUIN

September die wıedererobern um nNndenken d1ıe
ndliıche Befreiung derselben hat der UrIurs arl Kaspar

der even e1NeEe Danksagungs-Prozession ach S 1aSs ZzZum
PE des hl postels angeordnet, welche Jährlich am DeP-
tember, dem eEsie Marıä-Geburt, hıs ZUP Zeıt der französischen
Revolution abgehalten worden ist.

Exeidtum VOLO horribile. hoc est Hıstoria ExC1Id1 monaster1
Maxımıiıni S PFrOPDE ITrevıros sSub Maxımıno Abbate,

conscerıpta ah culato Alexandro Henn, Jusdem
ıu _ Te postea Abbate

Ina 1l entissimı A totius Germaniae antıquissimı
Maximini narraturus excidium et (+allo-barhbaras

harum celeberrimarumecclesi1arum descripturus CVETS1LONES, p-.
ente a monstrum conscıenta. inhorresecente Ccalamo,vel 17 1DSO

funestae tragoediae vestibulo subsistere et prae insoliti facinoris
Admiraminıatrocıtate vate Hebraeo exclamare

bstupescite! JUIA& factum est. diehus nOostrıs, quod NeIMNO

dat, um narrabıtur KCcquis eN1ımM SCIILALLL PECLOTIS
LOT, ubı 111 Treveriıco hoc immanıtatıs Francıcae theatro tot

ntia imMMUNıtatlı lıbertatique ecclesiasticae NILCLa vyulnera tot



mıseranda nobilissımorum qasceteriorum funera. LOL Iuctuosa COlle-—
giatarum regularıum Curatarumque ecclesiarum hbusta aversante
Oculo inspexeri1t, a portentosam anc (1allorum atrocıtatem 1910181

admiretur ? - obstupescat‘”? KCquıs exterorum potissımum credat,.
C christianıssımı PCON auctorıtate IMPEFLOGUE actum inaudıerı1t,
ut ad ULa Treverorum metropolim infra 1US 11011 integr1 AL

decursum collegiata TEeSs regulares pbarochlales plures ccle-
aut profano ISTC conflagrarent ut diruerentur

aut den1que. emotae fundamentiıs nıtralı pulverıs violentia.
a semplternam (:hrıstianı Il contumeliam DEr V 1ıgn0oTr1um
urbis Trevericae gubernatorem, 11 sublime evyıbrarentur
(1 NEJUAGUALLL convıtıum fecero. C{ valte Hebraeo upISs
COMPAFAaVELFO vespertinis: qUL GJ1MH (+allıonıbus hıs nostrıs FA}

A10S10S Qqu ad hostilem UuSqUuC urbıs 1LILV  ONeTN) ATILICUMN FLE

eosdem TILLILLULTEL lupıno US asStıu simularunt ? ul hıs UuDIS
IMMILLLUS aul ferOCIus Y UL Nnu STALUS rel1g10N1ISVe habıta ratLione
111 1I1NOCUOS Juxtia A NOCUOS (s1 amen alıquı nocentes) PIU  A  8}
barbarıe upına SunNT debacchatı? Quid denique Ist1ıs aul VOTaCcIusSs

aut FapaCcıus, UL DEr exactiones plusquam Tureicas clerı plebisque
SALLSUINCHL NOn content., 1052 eti1am nobilissıma collegia
C  1C coenobıa adjacentesque urbı iruculenta rabıe crueNtaque

acıtate diglutierunt ?
Adesdum upe vespertine ! adesdum gallıca Hyvaena!

eftfera hac bellua iruces [U0OS e propudiosamque vel LDSO
Pro Deumimmortalem ! quantısOTrtHOS barbarıem agnosce !

technis, - insidiosis pseudopoliticae Macchiavellicae artiıbus S11
hollandıecı primordia vaferrımae istae vaenae L11 Trevırorum

S Archidiocesin insinuabant! quid anl  1HNOTUIN PFOINLSSOFULL
OCcCcultarumque sollicıtatiıonum ommissum ? qUO Eminentissımum
Trevırorum Principem subdola humanae imıtatione ın Cass

francıcos pellıcerent, pelleetum urbıbus A munıment1ıs exueren
7 K ıca reseratıs (+ermanıae claustrıs DEL Osellae tract
infest1is S1eNIS armatoque milıte Imperium TOMEAaNUIIL 111 ad
Verum IUa Imper1n Princeıpum NEeMLNL concedit,
menti1ıs provıdentia principalı sımulatos Hv 18

singultus facile agnovıt Trevırorum Klector, S SIl OMMILS

Pastor vigilantıssımus doloso prospexıt 1aqueo pendens (z+er
itavlt, NIMILPUMLManıa malum praevıdıt, detexıt et potuit,



r
A  4t Petra (von der Leven). Petrino non eresecunt ilı

In Petris aquilae nıdılicare solent
Ferrea On Tangun 1O11 flectunt AaUTe. Petram

(iaesarıs Jla fuit (i‘aesarıs Ha manet

Obruat, invertat, Aisturbet et OTL (zallus,
eira manet 1XO, qUO stetit. antie 10Cc0
Mirum, quantos ANLHNOT UL MOLUS, consiliorum belliıcorum

metamorphosim, _ quantam 111 aula francıca concıtavıt INEXDUSNA-
111S 4aeC sapientissımı Princıpis constantıa ! Parturiebautur JalLı
tium Decumanı Il malorum iuctus, sub UuDUS moOodo suspırant
toL OpPreSSOTULLL. vota el totıes Convulsus Trevıratus ingemiscıt ;
116 am Cit1us PaterenNtur, illud pohiticum obsistebat.
quod pEL cCoOoNsueEeLlaSs 7Jallıae artes explorandos subdıitorum
Treviırensium 1OS jJudicarent experiendumque, arl NOL per
redulam horum simplicıtatem cıtra Arr strepitum

milıtaremque assultum adeoque citra. germMaNnorum Prinecıpum
idıa offensamque famıharı quop1am stratagemate sub dolosa

COTUML larva Trevirorum urbes oppıda penetrarı possit.
Adorant mMinıstrı.francıe1 atheum A Florentino

pseudopolitico ıb de PLILLCLD. praeseriptum XIOHLE (lum
natura, IN.quıL, regnandı cupıdıtate satıetur. Nnu v1it10
sed au dandum eSt QUOVIS modo S1IVE DEr pellem leonınam
S1IVEe DEr vulpınam ditiones SUas amphficare. In tantum vıtıuum

Vahest. affectes, JUAE tus virıbus NOn pOSSIS.
errenam., anımalem A DFrOTSUS diaboliceam doetrinam! qUam tamen

CX -velutı © coelo ‚AB  Yl venerantur (zallıae ministrı quidam ;
Citatissımos certe hac Machiavellı institutione dise1pulos de=

nstraruntg Franecı nNOostrI, CIr Nnı provocatı 490 1UMMeTO-

1MO0 exercıtu 111 patrıam Trevirensem plusquam hostili IN0O

rruerent amen AaTIGL eredi hab 160 vellent ; quanta Il
te La C, dum DEr mensem sextilem JVarunn instar Trevi-

atuı nt em 111 rem SWaulpınam simul leon1
tractarunt ? 1na fucatae amıicıtiae eci erant, dum (GCOLL-

diocesin Batayıaminuato 1671 et armo. DEr
agricolas, quUa ıbant,transıtu, quem 1INNOX1IUumM fore adpromıse

DEr Iudıbrıium depagcgrept_ur. ulpem d rat Turenius, dum
ALLOPL exercıtum ancontra atamı FPrimcıpi fidem uUunıyersum

1602 ad Treviıratum hyberna deduxit. Aamıno afO NUNgqUaM
recuperato TOTSUS inaestimabilli, CÜHN interea per COoMM1SSAarTı0
SuUuOS mendacissıme spargeret, hyberna aeC francıca Trevirorum
Principi prompfta moneta (numerando sc1ilicet 111 Utopia a STaCCAS

endas) a Gallharum rege persolutum 1L Vulpem denique



pa
P —A

Caıg ue dolosissımaAam mentLebakur Rochefortius CUMM ceterıis eHl
ducıbus dum 1673 praedabundo Exercıtu 1revıratum INSTESSUS
Frincıpis patrıae hostem QUa tamen axatis
ubıque avarıtlae insolentiaeque habenıs miserandum modum
ubıque convelleret AC Truceh laceratıone dıscerperet. Sed LA1LNMT u
hoe Francorum est pro  TLUM, simulare multa et hominum ANIM1LS
IMDOHETC, commMoOdum SUUuInNn 1L verıtatem S  1, iN)uriam infierre

de illata <1D1 INJ UTIA CONQUETTL, amıcıtı1am vultu pretendere,
Aarına expedire et. dant +allı 1ON era dıeunt deoque
verıtatem KFrancıs intelligere ve est 19NOTFare ve
verıtatem Nıhil UuNQgUam fraude Franeı machıinantur deoque
dum STALUIsSsSEenN T’reviros potestall subjieere AC DEr eEOS
adıtum SN  S Ar 11 (+ermanı nm ADETWE, pertmescerent
N} S] aperta 1 V1 tentarent, tothus G(Germanıae invıdıam bellıque
molem (quod postea accıdıt) 1301 concıtarent, huc OMMLNE 11S1-
lıum, OMNeEes nNOoLasque pridem allendı artes conferebant;
hue velutı ad UMNICUIMM SCODUMIH collineahan qUO sub dolosa ATIL-
OTUIN larva 111 Ireviırorum oppıda Lam armata 1FE U-

PISSC, TO s<uhbditis Trevırensibus admissı viderentur
Verum (3} el h1 Princıpis S  er exemplo Caulores, adornatas
lıcet SDECLIEIN inauratas (jallıae pedicas exhorrescerent AC PLFU-
denter dechnarent, eposıta tandem vulpma ferocissımoas induunt
leones, concutiunt. armorumn fremiıtu horrendas jubas, formıdoaloso
impetu urbem irruunt AC peT tot nobıliıssımarum Keclesiarum
exc1ıdia, DEr alcata Christianae relig1on1s JUTa, eonNINO furorı
parentant : EX fraudulentis vulpıbus 111 formidandas truculentasque
transformatı hyenas

'Trevirı interea nıhıl qUAMM de fuga cogıtare, el CUIMm
1PDSOTUM aha haec cuderetur, nıhil per1culi, insidiarum

NUıNL SUSPICATTL, CUIN nullius a1hı (Fallıcum NOoIMNenNn culpae,
plurımorum autem benefici0orum 1MEINOÖOTE:| essent, ermuit: hujus SIderıs
fatalem IDSIS CUTSUM ot10se onge spectabunt COUSQUE, dum
Rochelortius,. PERIArUH IPAarun plenus, motis Lymburgo castrıs,
per medios Lucılibur TU Agrüs populabundum rahens 9r’SOrelictis ıhat vasıtatıs A rapacıtatıs vestig1s, sub exıtum
demuvum Juhı Ine |Räort‘unita"gem praestolatus nıhil u{ı ILNUS

mer1ıtum, ıta NeC metuentem "Treviıratum 10stilı DTOTFSUS aNımo,
vulpına 1Ce etian pelle eCcLO, urbem ad Mosella
Surae Daraeque,*) ittora infudit obvıa QUAEQUC Ceu tempestaquaedam valıda isjecıt.

urbDaYvıtl ıIMPFOVISUS hıe Francorum Archidioeecesin ad entus
(0)01 parum urbis Trevirıcae HNOLES, qul impendentemTreviratus

Sura auer) und ara Saar SIN Nebenflüsse derMosel ;JENE ündet
die Mosel be1l Wasserbillig, Stunden VOo Irıer, diese bei Conz, P Stunde

oberhalb Trier.



vastıtatem praesentemque tulmınantıs cladem tempore
avertendam ratı irequentes coeunt a gallıca Castira lega-
ı1o0nem decernunt Verum uı abeunt ıta edeunt nifecto
negotio Trevırorum deputatı Etenım JUAE est fastuosissimae
gentis impudentissıma arrogantıa achıtu OINMNEeS EXCEPLO
gallizante, prohibiti nıl EeExtiremae calamıtalıs meium concla-

Porro ad nuntıLumMaAalils JAILı remediis a.d urbem reportarunt
famamque infaustae uJus Jegationıs Lantus OTINMN1LUIMM ADIEMMOS 1MOTr
qUE€ OCCUPAaVıt ut instantıs periculi meiu
Passlım) agrıcolae desererent DECOTAa uL0ora loca Cogeren

supellecti1lem Oppıda certatım comporftarent Et VeTrO
Nala haudquaquam terrıculamenta {ulsse pOost triduum lega-
LOTUM (zallıcıs Castrıs redıtu patuıt CUIMN transmosellanus (rallae
equıLatus ucCce Fourıillıo densatıs ordinmıhus ura NOVENS

Camp un uranum!) urbem SCse ımıtüit, ubı fix1is ntısper
papılliıonıbus, TUO Lantem AagTO segetem vel ahbsumeret vel de-
popularetur, sunb Calendas demum Augusti Fourillius praeter IN
urbis pontem 1N1CESSU gradarıo intestum 1081 Pala-
t1011?) ava Cerere maturısque arıstis OPINOS AL OS nducıt.

averat Oppldı hujus securıtatıJ revyırorum gubernator Grun-
T1US submisso UuC militum agrestiumque manıpulo;: 116 er

sclopetis TEeIN gereren qauıt ostile quidquam subeuntes Gallos
auderent, PrOrSus interdixerat KHKem epıdam subodoratus Fou-
rıllius oppıdumque illud opportiunum S11 ratus quod PTHNAaS
1C€e 1Uas expromeret, dmotis LEINLLLE reluctante ad

Oppıdı portas COPUS aInıce acdmıttı postulat, faxınt,
absque mihtarı IMPFrESSIONE fame a.d dediıtionem COMpulsurus ;

(cCOomMMeatlu inter-quod el pauculos intra d1es CONSECULUS,
ceptaque, GJUAC i1umıne rbe devehebatur, DFa6-
sıd1ıarıı agrı1colaeque, QUL fulmınandı hostem facultatem repetitıs
NEYULCQUAM precıbus Grunderio eiflagıtaverant, pactı incolumem

SUOS transıtum oppidum :Fourillio consignarunt, quUL Iımposıto
pr 1cd10 Ta DFrOSgFESSUS, V1X CONSPECLU Wıthliac1® Cum

ue rıbus turmis venıt, CLE Oppldı uJus C1LVES ON eXspeClataatıs ultro portarumvalvıs hostem ınfenssissımum, dolosa
eı lar teCLUM, greMLO Jamque transmosellanae

fere di oppidorumque sed nNnon SulLlamplius potens Fourillius
© Palatio Princıpis, S1510) infamis hospes sedem s1ıbı delegerat,

S Campus Juranus ıst der Flur zwischen der Ose und dem Dorfe
Euren, GE südlich von Trier.

Pallatıolum Pfalzel, e unterhalb TIrier mi1ıt Residenzschloss
der Kurfürsten VO Trier. {[)as Schloss wurde nach der Zerstörung 1 1075
cht wieder hergestellt.

3) Wittlich, 3001 a mit 4.000 Einwohnern St nördlich 'Trier
ntfernt. Das kurfürstliche Schloss daselbst ist seıit der franz  ischen Revolution



NOVUS Frevirorum 1CLator arrogantıssıma ubique edieta publicare,
rıbutla indiıcere CIrCcumMJaceNtIDUS ate populıs ingentem

L Lar6. Nec VICH!] TFAaCcsagQi {ulgore terrulsse
contentus eti1am ahsentes proculque dissıtos monasteriorum
antıstıtes dirus hıc Jupıiter fulmen trınzxıt INAaCISSIMMUM ad
NSAaS USqUE ITreviırorum portas edietum PEr EINISSAarı0s SUOS
evulgando qUO UNLVETSOTUM coenobıorum praelatı de rıbuto
Galharum PCSL persolvendo Fourillio tractaturı ad certum
d1em Wıthhacı adesse aut nıl HlsS1ı ferrum lammas exspectare
jubebantur

Dum transmosellana Trevirorum velutı furls
agıtatus ita ferociret Fur-ille ertius interea Francorum dux
Bıssıus, qUuL nier Mosellae Daraeque PLDAaS CUMM milıte substitera
intercepto PEL inftamem quorundam Sareburgo Opp1do
ereptoque cıtra praesidiarıus Jreviırensiıhbus lapıdeo, qUO _1  ara
sternitur, (ontziano 1DSE quıdem 188! /1C1110 fix1s te
LOTUS COoNstiılt ingentes VerO equıitum turmas DEr] pontıs
Jaustra 311 eismosellanam dıtionem MAaXIMEQUE Pauculos INONa-
LEr INAXIMMMNLAaN 1apsıs uga agriCcolis MmMmMIsSIT

equestres 4e urmae CX Sarae Lractu profectae ugust]
tanto iympanorum Compulsorum SONILU tubarım clangore insul-

mılıtum clamore praeter n urbıs Trevirıcae nıl hostiule
molhentis GQULI cCommMeaAatumM AaAl suppedıtantıs INOEN1LA sSunft.
praeterveclae, ut eLlam Lum de Treviricae Metropolis adjacen-
UUumMquUe coenohıorum EXC1d10 gSEeNS arrogantıssıma fastu ıntole-
rando trıumphare videretur. Sed de Patrıae PTIUS vVvastı
triıumphandum ratı, anc praedabundoque agn INSTrES
Gallı UNLVEFSAMYUE SUDTA el infra urbem Complex1, obvıa qua
JqUE, CEu horrida quaedam grando procellosusque turbo, CONVeEe
disjic1unt, evastan(t, depopulantur, hoec atroc1lus, quodelapsos DAaSS
CuUum pecorıbus agrıcolas eifugıisse INAaXINe indolerent, NEC
urbhis asylo sılvarumque atebris intentatıs 1C@ a{ir0CISSIMIS 11NIS

ca gallicos pellicere possent Xarser LLINWTUH ob 1d NON
INISeTOTUMIM duntaxat agrıcolarum mapalıa DETGqUaMı ferocıter

sed a 1DSAS USquUE J revırorum portas praedas insolenter
COECPETE, adeo ut prıidie Deiparae coelos assumptae tredecım
levıs armaturae equıtes palabundum cıtra periculı SUSPICLONEM
intra 1DSa ferme monaster1 DOMETNA quadrıngentorum eircıter
gregem sub IDSUM urbıs CoNspectum ABSTCSS, repetentib
JUICQqUAM mılıtıbus Trevirıcıs obstantibusque relig10s1s,
coenobhıu Maximinı damno, abıgere formidari

1\ Saarburg, e111 Sädtchen, südlich "Iriıer eıner En nNnu
gelegen hatte ebenfalls DEl kurfürstliches Schloss, zum Theıl Ruin

ZUunh Theil noch erhalten ST
K findet sich) Diese Brücke ber die Saar, genanntConzer

bei der Saarmündung nd be1i em OrteConz.
10*



Luctuosa profecto era hoec tempore Lrevırıcae patrıae facıes
incolae Dassım DEr Ddıtos NEeEINOTUM LECESSUS CUH peCcorıbus

SUIS profug] aberrarent, aul AVUIIS ferarum Iatıbulis fame
ediaque exhaustı spırıtum ducerent, PAPNACISSLINL er hı
laverniones DEr oLum NEeENSEIN sextiiem ubıque eırcumVvohtarent,
undıque ad praecdas cAiscurrerent AC LAIMNAMNLLUT: vyulturum instar

arroderent oedarenUunNh1VErSda, QUAC nequıverant
ntier haec tamen INLLLLILLE obsecura hostilıtatıs 1INd1ıe1A 1878701 antum
hostile nl Lrevirorum optumates Gallıcecum NOMMeEeN mohuntur
sed eilam urmatım urbe recıpıunt vıtae NEeECES aM1CEe dıyendunt

SC  vr  S cCommMeatum pubhcıs hıs patrıae latronıbus
abunde subministrant Obsequnus nhılo placatıores
nullum OHINTNO aCINUS ommıtant, solitudinem,

squalorem, extiremam calamıtatem patrıam uUuNnNLVErSaln

ımportent . .
Subıinde eig1IC1s Primeıpis Condaeı castrıs Auetu (zeneralıs

du St. Clar NOVae Archidiocesin sub quadragınta equestribus
NS (xallorum advenıiunt cohortes, QUAC vadato Palatıolum

fIlumıne (1 Osela 1DSO Seti Bernardı festo Juncto C1LLEL Caeteris
ASIULNLE 111 SDatrapıam sSese Maxıminianam eXONeEranNT, pauculisque
or el Jumentorum quıiet. atUs dıiebus ltınere rectia
+ revirım contendunt, vulgato per EINLSSE. SUOS FUMHMLOLG, unıyersum
propediem Gallorum exercıtum devastatıs Treviırorum AT IS

Alsatiam SUPETLOTEM migraturum. Dum hac coHuvıe XONE-
ndam propediem en L1LLILLLS eredula Trevırıs sperat, 1bi !

1pPSa Bartholomaeo ‚Apostolo esta Iuce subh ineumbentis caligınıs
nocturnae crepusculum ah IN urbıs par Francorum turmae
SPSE  A inferunt, 111 Palatıiolano ‚.DO quatuor equıitum phalanges
explicabat generalıs du St Clar, Suranum CUIL 1S occupabat

ourıllius, Bissius CUIL adıunectis s1hı GODUS aM Scti Matthiae
verterat, un VeTO exercıtus moles veterıs amphıitheatrı
IS consıdebat, alıae 11 Martıs, alıae Apollinaeı montıs planıtıe

Francorum turmae excubabant, interea Marchio SOourdius CUM
electis equıtiıbus transmosellanam infra urbem PCSLOLNLENN, YJU2aC

petiae ırruerent, observabat. Stupebaut ad insolıtam 1’61 V1I-
atem Treviri. et quandoquıdem fugjıente sole OX e  $ cahgıne

hostium consilıa machinationesque tegebat, solem posterum SPC
metamque inter trepıdi exspeetahbänt ; qul V1X EXOTIUS spem elisıt

metumque duphecavıt, CL SUbMIsSsSus a.d urbem ubıcen
(rallıarım E 9y dedı praesidiumque qUINque mılhum milıtum
admuıttı ıimperat: S11 TO consentuant, clementius habendos,

exspeclare malınt, el ane el extrema QUACQUE- eXxperturos.
Varıesuper hıs. (allorum postulatis 1112 urbe isceptatum eSL allıs

st1ium vyım exspectandam judicantibus, allıs ad Emimentissiımum
Jreviırorum Primncıpem recurrendum PTILUS asserentibus, nonnullis

‚ Cu. suppetiarum SpeS NUu. affulgeret,portas AaIN1GcE reserendas



SE f 1

OS{ı vocıferantibus, (41V IU MulıtuMquUE agrıcolarum
plerisque AaPIHE perhidos (zallos expedienda qUAIBPLIHILUIL 181516

Savagabundos IMDUNAE CIPCH MO€INA Tra tolkrandos TE
conclamantıbus

Inhibuilt hos mılıtares praesicharıorumqgue SpIrILUS
HON dubıam urbıs LULNain (zubernator Grunderms alıque HOI

nulil plus caut J Trevirorum MINısSiIrı Capılıs
constituta quı DIHNUS Galos sclopetum dırıgere 9a1l hostihtatıis

molirı praesumpsısset S1e scıiheit aCCMCIIIS Janı paratısque
ad urbıs EexXxCIdTUM infens1ssımıs OSL1LDUS TO ıllatı C  40U8Sa170
dedıisse yiderentur

Obequıitabant inter anc Trevırorum inertiam ON a110Tum
equıtes untaxa sed 1DS1 et1am DIPIMNALLL uUuCces Citra. ullım pericul
metum urbis INO€EIHN2L urbıcaeque Ossae altıtudinem atı-
dudinemque qUAaQUAVETSUM consıderabant, 1DSa et1am MOECN1ILUTK
Infirmıi07a 1DTAalıs INOX tormentorum globis prosternenda HON
tam oCculis qUamm manıbus designabant ur quod 1DS€ us
exerTcCItus Jegatus (zenerals Rochefortius S0 VISESIIMUIN
Augustı obequıtato DEr O1l1um SUPFa I  H fossae Marginecm urbıs
ambıtu rhe inspeetante allam Cu Maxımiını JUSTESSUS
Iustralis raptım hOorrelis INSpECLIS S BANALPLLS Vvisıtalıs cellis
tantum VANHL, f{rugum, pabulı reliquique ecommMeatus per CULrFUS
SUOS cCastrenses monasterı0 propter 1DSOS urbiss fremente
NEQqUICQUAM C1V LU COTFrONa, cCastra (‚allıca plena Iuce abstraxıt,
ut servata PEHÜU relılg10sae vıtae suhbsıdıaICX par nerint
exNnausta profligata.*)

(Continuatur

Der Güntherianismus,
durch altenbeziehungsweise dessen Hauptgedanke,

Benedictiner der Salzburger Untiversität Voraus bekämpft
(Von Rup Mıttermüller.)

Als iıch Jungst dıe phılosophıa arıstotelıco thomistıca des
AaC1dus Renz jJun welcher ange eıt Protessor alzburg und ann
VONn 35—1745 Abt des Klosters Weingarten War durchging, fıel

f Es folgt hier die Schilderung der Belagerung und der Uebergabe der
Stadt, welche durch Hinterlist der Franzosen auf Gnade Ungnade
tember 1073 vereınbart und September Vollzug gesetzt worde
Der Bericht unseres Gewährsmannes steht Betreff der Übergabe der Stadt
Widerspruche mit dem Verfasser des Auectarıum istorlae, gedruckt 1676 8 An
hange der Epitome Annalium revirensıium VO: Jacob Masen1us. Sıehehierüber
Marx, die Rıngmauern und Thore der Stadt Trier, uUun!‘ Marx, Geschichte des
Erzstiftes Triıer 1888 144 fig.

2) Der angesehene Gelehrte Placiıdus Renz SsCnN., ebenfalls Benedictiner
Weingarten, war Oheim des Placidus Renz JUun.

N  N


